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Amtliches.
Neuenbürg.

lang-, Klotz-, Klkinnitzholj- und
Kicnnholz-Uklliauf.

Am Dienstag den 4 . August d. I.
kommen auf dem Rathaus hier zum Ver¬
kauf:

1. vormittags 8 Uhr
242 St . Lang - und Klotzholz I .—III.

Kl . mit 404 Fm .,
145 St . Langholz IV . Kl . mit 84 Fm .,

26 „ „ V. „ „ 50 „
14 „ Werkstangen III . Kl .,
37 St . Hopfenstangen II . Kl .,
70 „ Reisstangen I . bis IV . Kl.

2 . Vormittags 9 ' / - Uhr
2 ' / , Rm . buchene Prügel,

10 dto. Reisprügel,
7 eichene Schälprügel,

18 ' /, „ dto. Reisprügel,
5 „ tannene Scheiter,

112 k» dto. Prügel.
107 dto. Reisprügel,
167 dto. Rinde und

5 Los Schlagraum.
Den 29 . Juli 1885.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Neuenbürg.

Das Herumlausenlassen von Schweinen
auf den Straße » , sowie das Freilausen-
lassen von Rindvieh zur Tränke an die
Brunnen ist verboten und wird nach 8
366 , Ziff . 5 und 10 des Strafgesetzbuches
mit Geldstrafe bis zu 60 oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Den 30 . Juli 1885.
Stadtschultheißenamt.

Bub.

Primtimchrichten.
Neuenbürg.

Jimmer zu vermieten.
Ein freundliches möbliertes Zimmer ist

an einen soliden Herrn zu vermieten.
Wilh. Gaiser,

Tuchmacher und Kaufmann.

Neuenbürg.

KM», Zmiltzn, Thermometer,
WoffttMOM

empfiehlt billigst E . Weit.

VroZraiulli

Mer äes NM keMm See Immerem
verbuieäen wit dem

am 8 onnta § clsn 9 . -VuAULt cl.

1. Llorgons 6 vllr : Löllorsellüsso.
2. Vormittags : Lmpkang dor auswärtigen kestgäste.
3. „ präzis I I vllr : Oautag im Vereinslollal (^.lb . vutr :).
4. Mcllmittags 1 vllr : Ausstellung des ^ uges in der Lallnbolstrasse.
5. „ 1' /--„ Illlri kest/ug durell die 8tadt aut den kestplatr

in folgender 2ugsordnuug:
L) Musik . d) 'Nur-nvsk'slns.
d) Mui-nsokülsn . i) Niscisi-Kr-Ln--.
e) bssiclsrnsn . Ic) SOküi ^suMlcis.
tl) pi-sisi -lc-kisi -. I) k'susi -wslii ' .
e) Vor-oi-iseLNns . KnisAsi-- L MiIitLnvs»-s !n.
k) Sllr-x-snNc-Ns Kollssisn . n) 'Nui-nvsnsin Î IsusntrUi -x.
gs Lki'SnmitLliScisn.

6. Mell Vnkunkt auk dem ll?urnplat 2: LrMllllllg durell das gemeinsame
Lied : „Lrüder reiellt äie Hand 2um Lunde ". — Festrede . —
8ellülerturnen . — kreisverteilung . — Vesellige vnterllaltung . —
Lüell ^ug in die 8tadt.

7. Abends : Lall  im Hotel Löek (rmr „^.Iten kost .")

Wir laden unsere werten Lllrenmitglieder und kurntreunde
vie die Linvokner von 8tadt und Land 2u ^alllreieller Leteiligung
an unserer keier llöklicll ein.

M die Linvollnersellakt Neuenbürgs erlauben uns die kreund-
lielle Litte , durell einigen 8ellmuell und Leüaggung der Häuser das
Lest versellönern rm vollen . Vas nötige ll'annenreis werden vir
reelltrieitig bescllatken.

llleuendürg,  den 1. August 1885.
Vas Lomiis äss lurnvörsiiis.

Neuenbürg.
'/-  Viertel

I» Ln k v I
auf dem Halm im Ziegelrain verkauft

Karl Silbereisen sen.

Neuenb ü r g.
2 ' /?  Viertel

Herste
auf dem Halm hat zu verkaufen

Chr. Metzger.

L ogis.
Zwei heizbare Zimmer , Küche samt

Zubehör vermietet sogleich.
Wer sagt die Redaktion.

Karlsruhe.

Koket grüner Kof.
Am Hauptbahnhof . Altrenommiert , bestens
empfohlen . Pension.

Paul Lutz,
früher 10 Jahre in Wildbad

„Hotel Klumpp . "
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Die Maschinenziegelei und

von

Lr » « LVI »I»»U>Nv » « NLIINAt »» tl »VL
in Ludwigsburg

empfiehlt nebst ihren verschiedenen Ziegelwaren auch

in drei verschiedenen Formaten. Letztere sind von geschlämmten Thon angefertigt
und garantieren wir für deren Haltbarkeit.

I» boebkeiner giialitLt neu bergesteltt!

4II 8t Hoi-8tkt'8 ,,S?'L
niisi - M- W

IIUI- 1 kkeiiniz; per 8tüek, nur Mrk 1 2V per kr»88 von 144 8tüek.
Vas Vorrilglloksts äisser ävt. vuvek äie Sckreibmst.-NsniII. ru berislien; jeäs rsäer

trägt meine 5irina! kngros äurck ü. Norster In Stuttgart.

Mit 5°/o verzinslich werden

400 Mark
ausgeliehen. Zn erfragen bei der Red.
d. Bl.

mit 2 Zimmern und Zubehör wird bis
1. Oktober zu mieten gesucht. Von wem
sagt die Red.

Neuenbürg.

nimmt in die Lehre auf
_Karl Silbereisen, Metzg er.

s><o R

F -eou
" -U

W 2
0L ^L

Schömberg.
In der Nacht vom 28. auf 29. Juli

sind mir 3

Gchsenüberrück
abhanden gekommen. Derjenige, welcher
mir den Thäter ermittelt, erhält eine
gute Belohnung.

I . G. Oehlschläger jr.
der Obere.

VvolurivuM Mtlweläa
/ (Saeksen.) —llökereKacksokale
/kör üilssebinsii- Ingenieurs imä

^tVsrkmeirter. Vorunterriektirei.

//
Neuenbürg.

Auf das bevorstehende Turnfest em¬
pfehle:
Aestdamen-Kränze und Schärpen,
Kaarzrveige, Wänder, 60  Stück
Wooskränze gefäröt und Watur-

faröe, sowie Wapierrofen.
Achtungsvoll

Marie Frautz.

bei 6edr . Steus , K.sslin ^su^ Osrlver«! sr l 'rtztdvinrrin̂frvdrtL.

Neuenbürg.

Gartkiwirtschaft zim Wm-kk.
Heute Sonntag

MM-lliiterliiiltiiiix
mit Tanz , wozu einladet

Fr . Fix.
Neuenbürg.

Eine kleine Wohnung
samt Zubehör ist sogleich zu vermieten.

Robert Silbercisen, Bäcker.

1000 Nark 0l6ka.1t.
Solide Agenten für Kaffee an Private
in jeder Stadt und Ortschaft sucht
Emil Schmidt u . Co . in Hamburg.

WotogWhischk Aliflmhmcn
von

HvuvikkürK
und des

neuen Schul - Gebäudes
bei

I ^uktkurorl Dobel.
Willis VViläbaä-Laäeii -Laäeu.

UnrxLste seit Lnfang 4nni 8. 4.
im Ksstiisus rum IVsIäkorn.

Krau 2ieZIsr mit Herrn Sobu aus Stutt¬
gart.

llr . 8ebrötor , Seliriktsetrer ans Ravens¬
burg.

Hr . Ilakuer , llebrer aus llieäerball.
llr . Debau Rooscbiir mit Kr. Oemabliu

aus Oanustatt.
Krau Krebl vou äa.
KrI. Sämauu vou äa.
llr . rVolk, Kabrilcaut aus llailäork.
Ilr . Xälsrls , Kaufmann mit Krau 6o-

mabiin aus Stuttgart.
Krau Seburr mit 2 Söbnen a. Oannstatt.
Krau Kubn von äa.
llr . llaäenäorl , Kabrilcant mit Kamilie

aus Klorrbeim.

veriibmte, Lebte kannoversebe Aaxeu-
tropke» ans 8er kadrik pbarmaeeutiseber
Präparate von 48 . Speluiana in Hannover
sinck ein altbewabrtos vorlrettlieb vir-
lrenäes Nittel bei allen IlnreAelmässiß-
lreiten clor VeräauunZsorZane. vurob
cken tlebraucb äerselben beseitigt mau
sebnell unä Lieber alle NaZenIcranb-
beiten , aucb äaun noob, venn äiese
sebon alt unck eingevvurrielt 8inä. Ls
virä äaker allen NaZenleickenäen gan2
besonckers warm emxtoblen, äie Lebten
„Uannoverseben Nagen - Tropken" (?u
traben ckas 6Ias 2N 75 kkennigen in cken
4.potbeben) regelmässig ?u gebraueben,
um äaäureb äie gesebvvunckene Lralt
unä cken krübereu Lebensmut vviecker
Zurück 2u gewinnen,

Neuenbürg,  30 . Juli . Anläßlich
der Besetzung der Leichenbesorgerstelle
möchte Schreiber ds. einem mehrfach
geäußerten Wunsche Ausdruck geben: es
ist dies „die Auflage an den Anzustellenden,
sich in vorkommenden Fällen einer den
Leichenbegängnissen angemessenen Kleidung
zu bedienen, oder die Beschaffung einer
Dienstkleidung für denselben." Daß der
Angestellte in Ausübung seiner Verricht¬
ungen die Gefühle der Pietät der Ange¬
hörigen von Verstorbenen beachten, auch
einer anständigen Toilette sich befleißigen
möge, ist wohl selbstverständlich. — Vor¬
kommnisse, deren spezielle Anführung aus
begreiflichen Rücksichten hier unterbleibt,
rechtfertigen diesen Wunsch.

Kromlr.
Deutschland.

Darmstadt,  29 . Juli . Heute vor¬
mittag sind zur Teilnahme an den Schieß¬
übungen der Württembergischen Artillerie-
Brigade 73 Kriegsschüler von Kassel hier
eingetroffcn.

Pforzheim.  Sonntag 2. August
gibt die Kapelle des 1. bad. Leibgrenadier-
Regiments Nr. 107 , Kapellmeister A.
Böttge,  in Rettenmayers Augarten ein
großes Konzert. Anfang 4 Uhr.

Württemberg.
Nach dem Berichte des Ministers des

Innern an den König über die Verwalt¬
ungsergebnisse der allgemeinen Gebäude-
brandversicherungs-Anstalt im Jahre 1884
betrugen bei 542 Brandfällen die ver-



willigten Brandentschädigungen 1 852 820
Mark , wovon aber in Wirklichkeit nur
1 612 301 -4L zu vergüten waren . Es
sind 463 Gebäude abgebrannt , 784 be¬
schädigt , und 1195 Gebäudebesitzer be¬
troffen worden . Der Gesamt - Brandver-
sicherungs -Anschlag aller versicherten Ge¬
bäude betrug pro 1. Januar 1884
1907 470 598 Mark und hat gegen
das Vorjahr um 29 212 922 -4L zuge¬
nommen . Das Umlagekapital belief sich auf
2 232 667 239 -4L und hat um 33 506 003
Mark zugenommen . Das höchste Umlage-
kapital mit 210 283 879 fällt auf die
Stadt Stuttgart , dann kommen die Ober¬
ämter Ulm mit 74 576 570 -4L; Heilbronn
mit 71 299 715 -4L und Ravensburg mit
64 906 557 -4L Die vier letzten sind Horb
mit 15 843 333 -4L, Maulbronn 16 088 263
Mark , Welzheim 17 419 536 -4L und
Spaichingen 17 550 045 -4L

Der „Ludw . Ztg ." schreibt man : „Der
Kommandant der gegenwärtig im Hafen
zu Kiel befindlichen deutschen Korvette
„Olga " erhielt von Ihrer Majestät der
Königin Olga von Württemberg vier Re-
montoiruhren , mit auf dem Deckel ein¬
graviertem Namenszug , mit dem Auf¬
träge , solche vier Angehörigen der Schiffs¬
mannschaft , welche sich durch treue Pflicht
erfüllung und untadelhafte Aufführung im
Dienst ausgezeichnet haben , als Geschenk
zu übergeben . Einer dieser Beschenkten ist
ein Ludwigsburger , der Obermatrose Karl
Wöhrn,  welcher seit I . November 1880
in der deutschen Marine dient und auf
S . M . S . Olga im vorigen Jahre die
Gefechte gegen die Hickory- und Joß -Neger
mitgemacht hat . "

Stuttgart.  MedizinalratDr . Burk¬
hard  t 's Wahl zum Vorstand der chirurgi¬
schen Abteilung des Katharinenhospitals
ist von der Regierung bestätigt worden.
Dr . Burkhardt ist bekanntlich auch Vor¬
stand der chirurgischen Abteilung des
Ludwighospitals.

Stuttgart,  31 . Juli . Gestern
nachmittag fand unter Vorsitz von Fabr.
Wagner (Wagner u . Starker ) die erste
Versammlung derll . württ .-hohenz . Sektion
der südd . Holzberufsgenossenschaft statt,
dieselbe umfaßt 608 Betriebe mit 6000
Arbeitern . Anwesend waren 22 Mitgl.
mit 208 Stimmen . Die Wahlen sind
folgende : Vorstand : W . Wirth , H . Sorge,
H . Wagner , Stuttg . , H . Lerch , Höfen,
F . Haisch , Neichenbach , Alb . Hoffmann,
Eßlingen , Paul Wirth (Brauer ) hier,
Ersatzmänner : E . Buschle , I . Oetinger hier,
Dir . Hopf , Reutlingen , F . Keppler , Calm¬
bach, I . Theurer , Altenstaig , G . Sterkel,
Ravensburg , W . Lindenmayer , Gmünd.
Zu Delegierten wurden dieselben und noch
22 weitere Herren gewählt . Schiedsrichter
sind Frank und Weber , Stuttg ., I . Stell¬
vertreter : A . Schuhmacher hier , Kies,
Heilbronn , II . Stellvertreter : C. Bayer,
Eßlingen , Bodamer,  Höfen . In die
Prüf .Komm . kamen : G . Gerson , Heckinger
(Buschle ) , Fleischer (Wirth ). Starker , C.
Weber , P . Schüttle . Die Feststellung des
Provisor . Etats erforderte längere Berat¬
ung , da die Anstellung eines Inspektors
vielseitig als überflüssig erachtet wurde,
der aber schließlich doch mit 5000 -4L Ge¬
halt einstimmig genehmigt wurde.

(S . M .)

Reutlingen,  30 . Juli . Die Unter¬
suchung gegen den Mörder des Buchhalters
Armbruster  aus Freudenstadt , den Schuh-
machergcscllen Nill  aus Ocschingen , der
seine That eingestanden hat , hat nun auch
höchst belastende Momente gegen feinen
Kameraden , den Schuhmachergesellcn Hörtig
aus Undingen ergeben . In dessen Effekten
wurde ein mit Blut beflecktes , im Stiel
feststehendes Messer gefunden . Wahrschein¬
lich hat jeder der beiden Schuster dem Er¬
mordeten einen Stich beigebracht . Gestern
Abend wurde der Ermordete durch den
Pfullinger Leichenwagen auf die Bahn ge¬
bracht , um nach Freudenstadt übergeführt
zu werden , wo heute die Beerdigung statt¬
findet . (S . M .)

Rotten bürg,  29 . Juli . Der Ver¬
kauf des heurigen städtischen Allmand-
Obstes hat nach dem heute erzielten Er¬
gebnis die Summe von 7451 -4L erreicht,
ein Betrag , der noch nie erzielt wurde.

Altenstaig , 28 , Juli . Die Krieger¬
vereine des oberen Nagoldthals haben sich
zu einem Gauverband zusammengeschlossen.
Dieselben veranstalteten am verflossenen
Sonntag hier ihr erstes Gaufest , das aus
der Umgebung eine zahlreiche Volksmenge
hierherzog.

lü In der zur Gemeinde Enzthal
gehörigen Parzelle Gompelscheuer brannte
gestern ein Wohnhaus total nieder , von
den Mobilien konnte nichts gerettet wer¬
den , doch ist der Besitzer versichert.

Wildbad,  1 . August . Eine Beleucht-
ung der K. Anlagen und Enzpromenaden,
wie solche im vorigen Jahr so glänzend
und effektvoll ausgefallen , ist zur heurigen
Saison für nächste Woche von unserem
Herrn Stadtvorstand wieder beabsichtigt,
falls sich betreffs des Kostenpunkts , ge¬
nügende Beteiligung auch vom übrigen
Enzthal findet.

Neuenbürg,  31 . Juli . Rote Kar¬
toffel aus der Gegend von Bietigheim
kosten 4 -4L pro . 100 Pfd.

Neuenbürg.  Eingesandt . Im Inse¬
ratenteil heut . Blattes ladet der hies. Turn¬
verein unter Veröffentlichung des vollstän¬
digen Programmes alle Freunde der Turn¬
sache zu seinem am 9. August d. I . stattsind.
25jährigen Jubiläumsfeste ein . In Ver¬
bindung mit Letzterem wird das alle zwei
Jahre abzuhaltende Turnfest des Nagold¬
gaues (Bezirke Calw , Nagold , Wildberg,
Altenstaig , Neuenbürg ) auch zugleich hier
abgehalten werden . Der genannte Verein
erfreut sich einer ansehnlichen Zahl von
Ehrenmitgliedern und Turnfreunden und
darf daher sicher annehmen , daß das
Interesse für die gute Sache durch all¬
seitige Beteiligung am Feste sich kund
thun wird . Schon seit Jahren geht,
gleich anderen Vereinen , sein Bestreben
dahin , auch eine zweckentsprechende Turn¬
halle errichten zu können und ist zu diesem
Behufe mit der Zurücklegnng eines ge¬
wissen Fonds bereits begonnen worden.
— Der Verein rechnet , weil darauf ange¬
wiesen auf materielle Unter  st ützung
seitens seiner zahlreichen Freunde und gibt
sich der angenehmen Hoffnung hin , daß
ihm anläßlich seines Jubelfestes Gaben in
reichlichem Maße zu Teil werden mögen.
Dies der Zweck vorstehender Zeilen . —
Für alle Beiträge , die an den Kassier,
Herrn E . Weil,  gerichtet werden wollen,

wird der Verein mit einem herzlichen „Gut
Heil " dankend quittieren.

Ausland.
Spaa,  22 . Juli . Das gestrige erste

Nachtfest im Park nahm einen unerwarteten
Verlauf . Badegäste , Stadtbewohner und
Umgegend waren zusammcngeströmt , um
dem angekündigten großen Feuerwerk zuzu¬
schauen . Im Park befindet sich ein zier¬
liches Musikzelt , in dem die „Harmonie"
die beliebtesten Weisen hören ließ . Unter
den Boden dieses Kiosk hatte der Fest¬
ausschuß einen erheblichen Teil der Feuer¬
werkskörper niederlegcn lassen . Mitten in
der Musik ertönte ein furchtbarer Knall.
Dichter Rauch umhüllte den Kiosk . Die
Musiker warfen ihre Instrumente fort und
flohen , das ganze Publikum eilte aus dem
Park . Inzwischen dauerte das Knallen
fort , die bengalischen Flammen entzündeten
sich und beleuchteten den Park . Als end¬
lich das unzeitig stattgehabte Fenerwerk
erloschen» stellte man fest, daß Niemand
beschädigt worden ; aber die Musikinstru¬
mente waren zerstört , der Kiosk erheblich
beschädigt , alle Feuerwerkskörper vernichtet.
Ein Bursche hatte „aus Scherz " eine am
Boden liegende bengalische Flamme ange-
zündct und so war die Explosion herbei-
geführt.

Miszellen.

Me Kochzeitsreise.
Humoreske von A. von Winterfeld.

(Fortsetzung.)
Der junge Mann blickte sein junges

Weibchen an und eigentümlich poetische
Empfindungen zogen durch seine Seele,
wie liebliches Geläut . Zum ersten Mal
allein mit ihr . . . kein Papa . . . keine
Mama . . . keine Onkel und Tanten . . .
er konnte nicht anders , er mußte ihre
kleine Hand suchen und sie zärtlich drücken.

„Marie !" sagte er mit leis bewegter
Stimme ; „Du bist traurig . . . willst Du
nicht ein wenig heiterer werden . . . ich
denke, es soll uns hier recht behaglich sein.

„Glaubst Du ?" ließ die junge Frau
einen Blick durch das Zimmer gleiten.

„Es ist allerdings ein bischen einfach ."
„Aermlich und schmutzig, " entgegnete

Marie ; „aber Du ließest Dir ja diese
unglückliche Reise nicht ausreden . . . trotz
Papa und Mama . . . trotz aller Welt,
die Dir sagte : weshalb verlassen Sie eine
reizende , bequeme Wohnung , um die halbe
Nacht hindurch nach einem elenden Dorf¬
wirtshaus zu fahren.

„Darüber habe ich auch bereits meine
Ansicht geäußert, " entgegnete Ernst ; „das
ist Gebrauch in der vornehmen Welt. . .
nach dem Diner tritt man eine kleine
Hochzeitsreise an , man fühlt das Bedürf¬
nis allein zu sein . . . neugierigen Blicken
und Fragen zu entfliehen . . . weite einsame
Spaziergänge zu machen durch Feld und
Flur . . . und durch den traulich geheimnis¬
vollen Wald . . ."

„In dem die Blätter schon abgefallen
sind, " bemerkte die junge Frau , deren
ganzes Wesen eine gewisse Nervosität
dokumentierte . . . „und außerdem regnet
es in Strömen . . . "

„Oh . . . ich habe Schirme mitgebracht,»
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beruhigte sie ihr Gemahl, „und außerdem
wird die vorübergehende Laune des
Himmels doch nicht acht Tage anhalten . . .
komm. . . setze Dich zu nur aus Feuer."

„Das nicht brennt," sagte Marie, auf
einem Stuhl Platz nehmend, den Ernst
ihr hingestellt.

„Du hast Recht," neckte der Letztere
freundlich; „ich werde klingeln und es
wieder anzünden lassen."

Damit setzte er die fettige alte Schnur in
Bewegung, aber man hörte keinen andern
Ton, als das leise Rascheln des Drahtes,
der lose an der Wand hinläuft.

„Die Klingel ist abgerissen," gab er
dann die Beschäftigung auf, indem er sich
neben seine Frau setzte; „wir wollen
warten, bis der Kellner kommt, lange kann
er ja nicht mehr bleiben. . . in einer
kleinen halben Stunde sollte das Souper
fertig sein."

Ueber das blasse Antlitz der jungen
Frau glitt ein ironisches Lächeln.

„Oh!" sagte Ernst , der es bemerkt
hatte; hier liegt ja eine Schachtel Streich¬
hölzer . . . ich werde selbst Feuer machen.
Der Mensch muß sich zu helfen wissen."

Mit diese Worten strich er ein
Hölzchen an der Wand, aber die feucht
gewordene Zündmasse siel ab und es
sprühte kein Funke. Er wiederholte das
Manöver mit dem zweiten, dritten, vierten
rc., immer schneller nnd ungeduldiger, aber
stets mit demselben Mißerfolg.

„Das ist ja unerträglich!" warf Ernst
die leergewordene Schachtel fort: dann
lief er zur Thür und rief mit lauter
Stimme nach dem Kellner, der auch nach
geraumer Zeit erschien.

„Machen Sie das Feuer wieder an,"
befahl Stappenbeck! „ich wollte es selbst
thun, aber die Streichhölzer fangen nicht."

„Oh . . . die fangen sogar sehr gut,"
lächelte August mit einem klugen Gesicht;
„es kommt nur darauf an , wie man mit
ihnen umgeht. . . sehen Sie wohl," sagte
er dann, nachdem er ein Hölzchen ins Licht
gehalten . . . „besser kann mans ja gar
nicht verlangen."

Dann kniete er nieder, legte Holz in
den Kamin und entfernte sich nachdem es
angebrannt, um nach dem Essen zu sehen.

Die jungen Gatten sahen schweigend
zu, wie die züngelnde Flamme sich ab¬
quälte, das nasse Holz zu verzehren.

„So geht es nicht," sagte Ernst, „ich
werde etwas nachhelfen. . . da liegt ein
Blasebalg hinter dem Ofen."

Damit ergriff er das alte staubige Ding,
kniete vor dem Kamin nieder und begann
aus Leibeskräften es in Bewegung zu
setzen; aber der Blasebalg hatte Beiluft
und gab bei jedem Druck einen heiseren
klagenden Ton von sich.

„Mein Gott," fuhr Marie mit beiden
Händen nach den Ohren , „das klingt ja,
als wenn ein krankes Kind weint . . . das
kann ich nicht ertragen."

„Die Luft geht durchs Leder, anstatt
durch die Spitze," warf Stappenbeck das
invalide Ding in die Ecke; „wir wollen
warten, bis der Kellner kommt."

Mit diesen Worten stand er auf und
setzt esich wieder neben seine Frau.

„Das schadet nichts," lächelte er freund¬
lich; „durch solche Kleinigkeiten muß man

sich die Laune nicht verderben lassen. . .
ich finde es hier doch.nett . . . was sagt
der Dichter? Raum ist in der kleinsten
Hütte für ein glücklich, liebend. . . au!"
unterbrach er sich selbst, indem er mit der
Hand nach dem Genick fuhr.

„Was ist Dir denn?" blickte ihn die
Gattin au.

„Findest Du nicht, daß es hier zieht?"
drehte Stappenbeck den Hals , als wenn
er prüfen wollte, ob die Scharniere noch
in Ordnung wären.

„Ich habe es noch nicht bemerkt."
„I natürlich," fuhr der Gemahl fort,

indem er sich erhob; „mir ist ja der ganze
Rücken kalt geworden. . . Da ist ja auch
die Scheibe entzwei. . . oder vielmehr sie
fehlt gänzlich . . . das ist ja unmöglich
auszuhalten in dieser Jahreszeit . . .
Kellner! . . . Kell . . . ner !" rief er dann
abermals aus die Thür.

Nach geraumer Zeit kam August eilig
angelaufen.

„Sehen Sie einmal dahin!" zeigte
Stappenbeck mit ernstem Vorwurf nach dem
Fenster.

„Aha! Sie haben 'ne Scheibe zer¬
schlagen," nickte der Kellner; „das brauchen
Sie nicht gleich bezahlen, das kommt auf
die Rechnung."

Dummkopf. . . es war ja schon," rief
der junge Mann ; „schnell holen Sie einen
Glaser!"

„Aus Oranienburg . . . mitten in der
Nacht . . . und bei dem Wetter?" lächelte
August wieder auf seine eigentümlich kluge
Art.

Die junge Frau hatte ihren Gemahl
ängstlich und besänftigend angeblickt, ohne
daß Jener es bemerkt.

„Wir können doch aber hier nicht im
Zug sitzen bleiben, Donnerwetter!" erhitzte
er sich mehr und mehr.

„O, mein Gott . . . er flucht," zitterte
Marie ; „und ich hielt ihn für sanft."

„Ich habe eine Idee," sagte der Kellner;
„warten Sie nur noch fünf Minuten, dann
werde ich die Sache in Ordnung bringen
ich werde ein Stück Papier vorkleben."

„Burr . . . ist das eine Kälte!" schüttelte
sich Stappenbeck, als der Kellner gegangen,
„ich fürchte wirklich, daß ich mich erkälte
wollen wir nicht unsere Plaids und die
Cachenez wieder umnehmen?"

Die junge Frau willigte mit Freuden
ein und einige Minuten darauf saßen
Beide, wie zwei Mumien eingehüllt, vor
dem ausgegangenen Feuer, an das nur

noch ein leise aufsteigender Rauch erinnerte
wie eine wehmütige Nachempfindung.

(Fortsetzung folgt .;

(Verdienter Neinfall.) Ein reicher
Amerikaner tritt mit seinen drei Töchtern
in einen Laden, um denselben neue Regen¬
mäntel zu kaufen. Der Geschäftsmann
legte verschiedene vor , doch konnte man
sich lange nicht einigen; die Qualität war
dem Amerikaner eine zu geringe; der
Händler war trostlos, doch endlich kam
ihm ein Gedanke, er sagte: Soeben fällt
mir ein, daß gestern eine große Sendung
hochfeiner Ware von Paris ankam. Da
werden Sie sicher das Gewünschte finden."
Er glaubte mit dem Worte „Paris " den
Amerikaner, wie leider so viele Deutsche
zu elektrisieren. Doch unser Amerikaner
sprach ruhig: „So von Paris haben Sie
Ihre bessere Ware, da können wir uns
eine Mühe sparen. Wir gehen so wie so
nach Paris , da können wir ja an Ort und
Stelle einkaufen." Sprachs und ver¬
schwand aus dem Laden. (B. a. Schw.)

(Zu gefällig.) „Hären Se , mei Kutester,
ich bin Se nämlich kurzsichtig, Se haben
wohl die Güte , mir zu sagen, was da
steht?" — Gauner (liest) : Vor Taschen¬
dieben wird gewarnt!" (Stiehlt ihm wäh¬
rend des Lesens die Uhr.) „Danke scheene;
nee, in der Stadt seien die Leute doch
wirklich zu gefällig!"

Für Musikschüler mit schwachem Ge¬
dächtnis diene folgender versus meinoiia-
lis der Namen bedeutender Componisten
und Musiker:

Händel, Bendel, Mendelssohn;
Brendel, Wendel, Jadassohn;
Müller, Hiller, Heller, Franz;
Plothow, Flvtow, Bülow, Gantz.
Hansen, Jansen, Jensen, Kiel;
Stade, Gade, Baade, Stiel;
Naumann, Reumann, Hühnerfürst;
Niemann, Riemann, Diener, Wärst.
Kochler, Dochler, Rubinstein;
Himmel, Hummel, Rosenstein;
Lauer, Bauer, Kleinecke,
Romberg, Plomberg, Reinecke.
Meher, Beyer, Meyerbeer;
Heyer, Weyer, Reiher Beer;
Lichner, Lachncr. Schachner, Dietz;
Hill, Will, Brüll , Grill. Drill, Rieß,

Ritz.
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Getreide-

Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
summt
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebt.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Verkaufs
Summe

Gegen
Du,

schnitt
mehr

d. vor.
:ch-
Zpreis.

we¬
niger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. -4L> -4L. -4L -4L. -4L

Waizen 6 6 6 9 54
Kernen, 118 118 118 9 70 9 62 9 50 1135 70 2
Bohnen 11 11 11 8 60 94 60
Gemasch
Gerste
Dinkel, alt. 20 484 504 498 6 7 30 6 96 6 60 3477 95 20
Haber, alt. ü 333 338 288 50 7 80 7 28 7 2096 60 43

„ neuer
Roggen

Summe 25 952 977 921 56 6858 85

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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